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onnerſtag, den 20. December 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


hier beerdigt: Zacharias Rückert, verabſchſed. K. 
Saͤchſ. Monsquet. allh., geſt. den 6. Dec., alt 663. 
10 M. 18 T. — Frau Joh. Roſine Ruͤckert geb. 


Feder, weil. Zachar. Ruͤckerts, verabſchied. Koͤn. 


Saͤchſ. Moysg. allh., Wittwe, geft. den 0. Dec., 


alt 39 J. 1 M. 23 T. — Elias Poͤtſchkes, Bauer⸗ 


guthsbeſ. in Nieder⸗Moys, und Frn, Anne Roſine 
geb. Hahnfeld, Tochter, Johanne Rahel, geſt. den 
7. Dec., alt 3 J. 4 M. 13 T. — Magdalene geb. 


Rahfeld unehel. Tochter, 9 Caͤcilie, geſt. den 


12. Dec., alt 1 J. 3 M. 1 


Geburten. 
Görlitz. Hrn. Traug. Witzmann, Koͤnigl. 


Preuß. Unteroffizier im Iſten Bat, (Görl.) ten 
- Landwehr: Regiments, und Frn. Catharine geb, 


Kohlhaſe, Sohn, geb. den 30. Nov., get, den 9 
Dec., Traugott Moritz. — Mſtr. Friedrich Wilh. 
Vonfarra, B. und Tuchm. allh. und Frn. Chri⸗ 


ſtiane Friedericke geb. Winkler, Tochter, geb. den 


1., get. den 9. Dec., Auguſte Pauline. — Mir. 
Joh. Friedrich Auguſt Schimmel, B., Tiſchler u. 


Inſtrumentenbauer allh., und Sen. Joh. Frieder. 


— — e — 8 


5 er © geb, Debolb, Sohn, geb. den 26. Nov., get. den 
8 ö en Nacht Konnte Derfonen wurden gl Dec., Carl Louis. — Anton Petzold, B. und 


Stadtgartenbeſ. alh., und Fru. Joh. Roſine geb. 
Ruͤckert, Sohn, geb. den 27. Nov., 10 be 92: 


Dec., Auguſt Wilhelm. — Joh. Erdmann Kahle, 


Huf⸗ und Waffenſchmiedgeſ. allh., und Fru. Hen⸗ 
riette Dorothee geb. Leben, Sohn, geb. 25 4. 


get. den 9. Deu, Eust 


2 et Au Sam 
Benjamin Greulich, Koͤnigl. Preuß. Gefangen In⸗ a 
ſpektor allhier, und Frn. Joh. Sophie geb. Thieme, 
Tochter, geb. den 5., get. den 9. Dec., Agnes Ber⸗ 
tha. — Gottfried Starke, Gaͤrtner zu Schlauroth, 
und Frn. Anna Roſine geb. Kretſchmar, Sohn geb. 
den 3., get. den 11. Dec., Johann Gottlieb. — Maria 
Elifabeth geb. Trinks, aus Obermoys unehel. Sohn, 
geb. den 7., get. den 12. Dec., Carl Auguſt. 


Verheirathung. 


Görlitz. Herr Joh. Heinrich Seitzt, Oberſä⸗ 


ger bei der Aften Comp. der Koͤnigl. Preuß, 1ſten 
Schuͤtzenabtheilung allh., und Fin. Joh. Chriſt. 


verw. Fritſche geb. Ullrich, weil. Mſtr. Benjamin 


Fritſches, B., Beutlers und Handſchuhmachers in 
Reichenbach, nachgel. Wittwe, getr. den 11. Dec. 


Merkwuͤrdiges Grimaſſenſchneiden. 


Folgende Thatſachen ſind nur von den ſon⸗ 


derbaren Grillen der Englaͤnder zu erwarten. Bei 


einem Siege, welcher von den Britten erfochten 


wurde, gerieth man in einer kleinen Stadt auf den 
Gedanken, dieſen Sieg dadurch zu feiern, daß man 
Perſonen zum Geſichterſchneiden aufforderte, und 
demjenigen, der es dem andern darin zuvorthaͤte, 
einen Preis in Gelde auszuzahlen. Der Wett⸗ 


ſtreit ſollte öffentlich ſtattfinden und der Friedens⸗ 


richter daruͤber entſcheiden: wem der Preis zu⸗ 
kame. 5 f 
Es meldeten ſich mehrere zu dieſem Wettkampf. 
Der Erſte, welcher auftrat, war ein ſchwarzbrau⸗ 
ner Franzoſe, duͤrr wie ein Gerippe und mit gro⸗ 
ben Geſichtszuͤgen. Er mußte ſich auf einen Tiſch 
Sie um von Jedem geſehen zu werden. Seine 
rimaſſen erregten bald Lachen bald Schrecken, 
und er konnte die Muskeln am Munde ſo zuſam⸗ 
menziehen, daß bei ſeinem Grinſen alle Zaͤhne, 
bis auf die Fibern⸗Backenzaͤhne ſichtbar wurden. 
— Ihm folgte ein Engländer. Dieſer verzerrte 
die Muskeln des Geſichts und machte ſolche Ver⸗ 
renkungen mit allen Gliedern ſeines Leibes, daß 
einige Frauen vor Schrecken laut auffchrien, ein 
Paar ſogar ohnmaͤchtig fort getragen werden muß⸗ 


ten. — Dann trat ein Bauer auf, der ebenfalls 


ima ! 7 jo de 
aendern pen machte. daß ſich i 
man war ſchon Willens ihn fuͤr den Sieger zu er⸗ 
klaͤren, als einer der Preisbewerber behaup⸗ 
tete: der Bauer kaue ſaures unreifes Obſt. Die 
Sache beſtaͤtigte ſich, und er wurde entfernt. — 
Es erſchienen noch Mehrere, aber den Preis ge⸗ 
wann ein Schuhflicker. Seine Fratzen ſuchten ihres 
Gleichen. Schon bei dem erſten Grinſen verſchwand 
jeder menſchliche Zug aus ſeinem Geſicht, bei dem 
zweiten erblickte man einen Pavian, bei dem drit⸗ 
ten einen von Holz geſchnitzten Nußknacker. Ein 
lauter Jubel der Menge zollte ihm ihren Beifall, 
und er empfing den Preis aus deo Friedensrichters 
Haͤnden. Aber ein hoͤherer Lohn ward ihm; er 
hatte ſich ſchon lange um die Gunſt eines Maͤd⸗ 
chens beworben, daß ihn bis dahin ſproͤde zuruͤck⸗ 
gewieſen; der Beifall, welchen der Anbeter einge⸗ 
erndtet, der Preis, der ihm zu Theil geworden, 
erweichten das felſenharte Herz der Jungfrau, und 


eſondern Verzerrung zeigte; 


356, — 5 i 
acht Wochen darauf führte der Grimaſſier die. Ge⸗ 


liebte ſeines Herzens als Gattin heim. 


Das tägliche Brodt. a 

Wenn ich mir die liebe Vorſehung vorſtelle, 
wie fie in ihrer Allguͤte jeden Morgen an ihrem 
Throne ſteht, mit einem unendlichen Brodtlaib in 
der Hand, und wie ſie wartet, bis alle Menſchen 
kommen und flehen: E ie 
: „Unſer taͤglich Brodt gieb uns heute! 
da wird mir ordentlich bange, wie ſie mit uns 


Zi 
* 


Allen fertig werden will! Denn an dem „Brod“ 


haͤngen noch ſo viele Gegenſtaͤnde, auf welche die 
gute Vorſehung gewiß nicht eingerichtet iſt. 


Was verſtehen wir verſchiedene Menſchen 


denn unter unſerem taglichen Brodte? 
Da kommt ein reicher Cavalier und fleht: 
„Unſer taͤgliches Brodt gieb uns heute! 
Das taͤgliche Brodt dieſes Cavaliers beſteht aus 
zehn Pferden, acht Dienern, zwanzig Hunden, 


eine Fix⸗ u. zwei Wandel⸗Gemahlinnen, fünf Faſa⸗ 


nen, ſechs Flaſchen Champagner und 8 Dutzend Au⸗ 
ſtern. Soll nun die Vorſehung unter Brodt das 
Alles verſtehen? ä 

Da kommt eine Dame und laͤßt ſich alle vier 
Wochen einmal herab, die Vorſehung um das täg- 
a ar 115 bitten. 251 
Dame beſteht aus einem echten Caſchemir bei Ta 
und einem falſchen Caſchemir bei Nacht, aus 7 55 
arabiſchen Tuͤchern, ſechs großen Huͤten, ſechs 
Hauben mit echten Blonden, einen Mann, zwei 
Hausfreunden, drei Kammerjungfern, einem Mops, 
einem Papagei, einer Loge im Theater, zwei Be⸗ 
9999 11 1 5 305 Becher Heißes u. f. w. 
Da es ſoll die Vorſehung als i 3 
Ba hergeben? aa ee 
€ a liegt ein Mädchen auf den Knieen und 
um „das tägliche Brodt.“ Diefes tägliche 11 5 
beſteht in ſechs Courmachern und zwei ernſtlichen 
Bewerbern, in einem Ball und drei Cotillons 
in glänzenden Armbaͤndern, in Mediſanee und 
Coquetterie, in einer Boa und einem 
Iſt das auch „taͤgliches Brodt? 

g (Der Beſchluß folgt.) 


taͤgliche Brodt dieſer 


Logenplatze. 


pf. 1 hir. 27 fg] 6 pf. 1 thirſ28 Tar. pf. 
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Es wird beabſichtigt, den ® Se eg 1 | 
5 ird beabſichtigt, den Bau zweier Wegegeld⸗ innehmer⸗Haͤuſer nebſt Zubehör an der Chauſſee 
zwiſchen der Goͤrlitzer Kreis⸗Graͤnze und Bunzlau bei Tſchirne und bei Birkenbruͤ | ( 
der a in Enkrepriſe zu uͤberlaſſen. . ar 1 725 5 . ur BUT en e 
nternehmungsluſtige haben ſich dieſerhalb bei dem Wegebaumeiſter Prange u Goͤrlitz zu meldet 
welcher denſelben die betreffenden Koſten⸗ Anſchlaͤge nebſt Zeichnungen, fo wie bie biesfällgen Bebin⸗ 
gungen vorlegen, auch denſelben auf Verlangen Abfchriften der Anſchlaͤge ohne beigeſetzte Preiſe zu 
Einſetzung ihrer Forderungen gegen Erſtattung der Kopialien, mittheilen wird. 1 e N 
Die Eröffnung der eingehenden Submiſſtonen iſt den 27. Dec. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
feftgefebt , bis zum welchem Termine dieſelben daher bei dem ꝛc. Prange wohl verfiegelt und unter der 
Ba N 10 Bau e a Tſchirne und Birkenbruͤck betreffend,“ abzuge⸗ 
er poſtfrei einzuſenden, auch denſelben ſichere Nachweiſe über die Kauti ähigkei 5 
ber bsthuiev en nde ut ne it Re a 
Liegnitz, den 30. . 1832. als we EEE ER 
5 oͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilun des Innern. 8 
9.1. Nr. 3849. | ech d ür e 
= a e a ö 
Zaum öffentlichen Verkaufe der zum Johann George Vater ſchen N gehörig . 
Nr. 37. zu Rauſcha gelegenen und auf 540 thlr. in Preuß. Fönen ener 
nahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 3ten Januar 1833 Vormittags um 10 Uhr ht 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Michael auf hieſigem Landgericht ange⸗ 


etzt worden. N 15 : 5 

1 Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 

laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach dem Termine erfolgen ſoll, daß 

a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn ſie unverehelicht und dabei krank 

oder dienſtlos ſind, die Herberge vorbehalten wird; ; 5 e 

b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Vater außerdem noch auf Lebenszeit unentgeldliche Ver⸗ 

pflegung am Tiſche des Kaͤufers und ſeiner Beſitznachfolger und die erforderliche ſeinen Ge⸗ 

- fundheitsumftänden angemeſſene Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt; . 

e) daß nach Ablauf des angeſetzten peremtoriſchen Termins neue Gebote nicht anders, als mit 

Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen 

werden ſollen; und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 

ſtunden eingeſehen werden kann. am : 5 en 
Goͤrlitz, den 16. October 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 

FF Ha — Bekanntmachung. 5 ET 

Am Sten d. M. wahrſcheinlich des Abends, ſind hier auf ziemlich freche Weiſe folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet worden, als: 5 f ö re 


— 358 — x 


1) ein blauer Zuch > Frauen = Mantel, welcher hinten mit rothſtreifigen und vorn mit geblum⸗ 
ten ſeidenem Zeuche gefüttert und gegen 20 thlr. im Werth iſt, 
2) ein ſilbern Kettchen mit 2 Eicheln am Ende, : 3 85 
3) ein braun Tuch⸗Frauen⸗Kleid mit ſchwarzem Sammt eingefaßt, 12 thlr. am Werth, wovon, 
ſo wie von dem Futter des Mantels, die Proben das Nähere beſagen, ir 
4) 5 baumwollene bunte Halstuͤcher, heist 
5) 1 weiß und bunt gemalter und 1 gelber Wachsſtock à 2 Pfd. ſchwer, 
95) 2 paar weiß baumwollene geſtrickte Socken, ER 
) 1 weiße Leder⸗Cravatte zum Einlegen ins Halstuch und 
8) 1 Reichsthaler Geld. i : 
Die Beſtohlnen fichern demjenigen, welcher zur Entdeckung des Diebes durch Anzeige an das un⸗ 


terzeichnete Amt beitragen kann, bei Verſchweigung des Namens ‚ eine Belohnung von fünf Reichs⸗ 
thalern zu. 5 l N 5 © 25 
Goͤrlitz, den 10ten December 1832. Das Polizeiamt. = 
„ Bekanntmachung. Ne 8 
Es ſoll der Exercierplatz an der Ziegelſcheune durch Umackern, Ruhren, Einegen und Einwalzen 
geebnet werden. Dergleichen planirungsluſtige Unternehmer werden hierdurch eingeladen, im Buͤreau 
des Unterzeichneten ihre Forderungen anzuzeigen. ei SET 
Goͤrlitz, den 17. December 1832. 7782 N d. Zim 5 
f a f erſt. 5 


N Et Shöpfen = Verkauf. 29" 
Den 29. December o. Vormittags um 10 Uhr follen 116 Stud 3 uud Ajaͤhrige Schöpfe auf dem 
Dominio Sercha oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. a SET: 
Goͤrlitz, den 18. December 1832. ig 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Hoffmann, A 
Landgerichts: Botenmeiſter. 


== 


Wang FTE e Bekanntmachung. ee Ai 5 
Der hieſige Buͤrger⸗Reſſourcen Verein (zeither im Brauhofe Nr. 1.) bezieht kuͤnftige Oſtern die 
Belle-Etage des an der hieſigen Petersgaſſe unter Nr. 276 gelegenen Brauhofs, und beabfichtigt feine 
e daſelbſt vom 1. April 1833 ab auf mehrere nach einander folgende Jahre zu 
verpachten. ; ; ; ihr . 

5 Es iſt hierzu ein Termin f ; 
auf den 22ſten December 1832 Nachmittags 2 uhr er 
in Herrn Muͤhles Brauhofe Petersgaſſe Nr. 276. anberaumt, und werden zu demſelben alle ſich eig⸗ 
nende Pachtluſtige hiermit eingeladen, mit dem Bemerken: daß die Auswahl unter den Licitanten, 
ohnean:da8 pid ep ee Ba et 1 wird, und die Pachtbedingun⸗ 

en dom löten Decbr. c, an, bei dem ornſteinfegermeiſter Herrn Keller hierſelbſt ei 
oͤnnen. Goͤrlitz, den 4. Dec. 1832. * 55 | 1 . 25 1 92 
- 5 Die Vorſteher des Bürger ⸗Reſſourcen⸗ Vereins. 


Die Bell⸗Etage mit Stallung zu 3 Pferden, Wagenremife und ſonſtigem Zubehör ſſt in meinem 
8 le am Obermarkte bei der Hauptwache zu vermiethen und zu Oſtern oder Johan⸗ 
nis k. J. zu beziehen. ! = a 

Goͤrlitz, den 18. December 1832. 5 f Lüders. 


13 | re 
"Die Profeſſoniſten, } wege an die Kuntzeſche Spinnerei, fuͤr durch mich beſtellte 
Arbeit und Lieferungen, Forderungen haben, belieben ſolche mit Rechnung vor Ablauf 
dieſes Jahres zu beſcheinigen, und rechtfindend ſofortiger Befriedigung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Spätere Anmeldungen und Aüſßeuche an die Fabi, wuͤrde ich, fuͤr meine Perſon, un⸗ 


0 chtiget laſſen muͤſſen. 
Goͤrlitz, den 17ten December 1832. 2 Friedrich Schneider. 


Eine moͤbelirte Stube nebſt Kabinet iſt in Nr. 227. ſogleich zu vermiethen. 


Ein hübſches bewohnbares Keller : EA ſehr paſſend für Zugemuͤßhandel u. . iſt su vermie⸗ 
tben in Nr. 227. 
Mit bunten wollenen a. Spice in beliebiger Auswahl von 25 Sgr. bis Bu 5 Thien e 
ſiehlt ſch Ex Johann Friedrich Temmler. - 

Ein guter Flügel, über 5 Demon" und mit 3 Veränderungen, als: Forte, Piano, Schweiger, 
Harfe und Fagott, auch von gutem Aeußeren, iſt um 25 thlr. ar ein Weihnachtsgeſchenk zu verkau⸗ 
fen; wo? ſagt die Expedition des Anz. 2 

Verkauf. Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehlen wir unser Tager von "schönen 
Smyrn. Rosinen, neuen Zant. Corinthen, bittern und süssen Mandeln, Citronat, Caffées, Zuckern, 
Gewürze, so wie alle andern, Material-Waaren zu den billigsten Preisen. 
E Bader et Starke reg 
EEE, Re be SR Re App BD ee RENNER d 
K Baß bei Unterzeichnetem zu bevorſtehendem Weihnachisfefte alle Sorten Backwerke zu haben & 
9 f ſind, ſolches zeige ich einem geehrten Publiko ergebenſt an. Zugleich werden auf Beſtellung 25 
0 


13 7 


alle Sorten Back⸗ und Conditor⸗Waaren gefertigt, und es wird Jedermann prompt und in 
Hinſicht der Preiſe zur Zufriedenheit bedient werden. Auch find bei mir mehrere Sorten feines 8 

Weizenmehl zu haben, mit welchem ſich meine verehrten Kunden zu ihrem haͤuslichen Bedarfe 5 

Vea koͤnnen. J. K. Buͤrger, Weiß backer und Conditor. 


eee .de e- , . Seeberger 171717 . 


In Nr. 98. am Reichenbacher Thore, iſt: a) in der ſten Etage, ein Logis von 7 Stuben mit 
dazu gehoͤrigem Holzraum, Keller, Pferdeſtall und uͤbrigem Zubehoͤr, an eine ſtille Familie, und b) 
in der zweiten Etage, 1 Stube: mit Stubenkammer, vorn heraus gegen Morgen gelegen, an einen 
einzeln Herrn zu vermiethen und vom 1ften Januar kuͤnftigen Jahres ab, e au beziehen. Das 
Weitere iſt bei dem Eigenthümer felbft zu erfahren. N 

Goͤrlitz, den 18ten December 1832. 


„——Öbelig, den in December 1831... 0 et 

Auszuleihen ſind mehrere Tauſend Thaler gegen hypothekariſche Sicherheit, und A die 
Expedition dieſes Anzeigers darüber weitere Nachweiſung. 

Friſchen und guten Caviar hat erhalten J. Springer, am Obermarkt. 

Ein gut erzogenes Mädchen, einige zwanzig Jahr alt, ſucht als Gehuͤlfin im Hausweſen, oder 
als Ladenmaͤdchen eine Stelle bei einer Familie in der Stadt oder auf dem Lande, und kann ſogleich 
antreten. Sie würde durch ihre Geſchicklichkeit, unverdroſſene Thaͤtigkeit und Arbeitſamkeit, Achtung 


und Liebe ſich erwerben. 
Der Stadtgerichts⸗Amts⸗ Actuar Lindmar allhier, ertheilt naͤhere Auskunſt hieruͤber. 


Goͤrlitz, am 15ten December 1832, | 
Ein junger Menſch, welcher Schloſfer werben 2% zanı unter annehmlichen Bedingungen ſo⸗ 
gleich ein Unterkommen finden bei > % J. C. P. Krummel, Schlosse. 


al 3 
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Alle Diejenigen, welche an meinem Tanzunterricht von Iften Januar 1833 Theil zu nehmen 
wünſchen, erfuche ich hiermit, ſich ſpaͤteſtens den 26ſten d. M., als den zweiten Feiertag, Nachmittags 
4 Uhr auf dem Saale im Gaſthofe zum blauen Hechte bei mir zu melden. N 
Zugleich zeige ich Allen, welche die Tanzſtunde nicht für beſtimmce Zeit zu beſuchen wünfchen, 
hiermit ganz ergebenſt an, daß vom zweiten Feiertage an, die Tanzſtunde alle Sonntage, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, ihren Anfang nimmt, das Entrée beträgt von 5 bis 10 Uhr 4 ſgr; Montag von Abends 
7 bis 10 Uhr 23 ſgr. für jeden Herrn. Ich lade daher Alle, welche ſich ein gebildetes und anſtaͤndiges 

Tanzvergnuͤgen zu gewaͤhren wuͤnſchen, dazu ganz ergebenſt ein. F. Ti etz e, a 
g 5 8 5 Lehrer der Tanzkunſt. 

sr Ein la du ng z um BAB! ES 5 

um dem Wunſch fo Vieler zu begegnen, wird den 27ſten c. Abends Punkt 8 Uhr ein Ball auf 
dem Saale des Unterzeichneten gegeben werden. Da es ſich jedoch wegen der Localitaͤt nur auf eine 
gewiſſe Anzahl von Billets beſchraͤnkt, auch bereits ein Theil ſchon entnommen iſt, ſo werden Dieje⸗ 
nigen, (da kein Circular ſtatt findet) fo noch daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, eingeladen, in Zeiten 
noch mit Karten ſich zu verſehen. Jeder Herr kann 1, hoͤchſtens 2 Damen mitbringen; Kinder unter 
44 Jahren haben keinen Zutritt. Das Entrée für den Herrn iſt 8 ſar. Hein o. a 


S gedit . 8 
Daß den Aften Weihnachts⸗Feiertag Abends 7 Uhr Herr Stadtmuſikus Apetz ein vollſtimmiges 
Militair⸗Concert und den 2ten Feiertag ein vollſtimmiges Concert mit Trompeten und Pauken geben 
wird, macht Unterzeichneter ergebenſt bekannt und bittet um guͤtigen Beſuch gs 
Entree 1 fghrr. 5 Ott o. 
8 Daß vom 24ſten d. M. ab bis mit dem Gten Jan. k. I. ein ſehr ſchoͤnes, ſeit einigen Jahren 
nicht mehr aufgeſtelltes Bethlehem mit vielen beweglichen Darſtellungen in Nr. 601. an der Bockgaſſe 
allhier dem ſchauluſtigen Publikum zum Anſehen aufgeſtellt ſeyn, und daſſelbe auch wegen Veraͤnde⸗ 
rung des Logis kaufluſtigen Liebhabern zum Erkauf angeboten wird, zeigt andurch um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch bittend ergebenſt an RE: 5 . en Sitte jun. : 
Daß die Vorſtellung des Leidens Jeſu die Feiertage zu fehen iſt, zeigt ganz ergebenſt an 
f 5 Carl Volkelt, in der Juͤdengaſſe Nr. 248. N 
Eein Bethlehem ſſt vom erſten Weihnachtöfeiertage bis nach den drei Koͤnigen im Eckhauſe Nr. 55 
an der Bockgaſſe, 2 Treppen hoch, zu ſehen. Knauthe. 3 
—— — pDůßä— —ʒꝛa—1— —. —ę—̃ñ 6:9 ů—c — — — 
Am 3ten dieſes Monats hat ſich in Ober⸗Girbigsdorf ein ſchwaczer Schafhund verlaufen, welcher 
gelbe Fuͤße und gelbe Schnautze hat; wer ihn an ſich genommen, wird erſucht, ihn gegen einen Tha⸗ 
fer Belohnung in Girbigsdorf bei dem Schäfer abzugeben. DEREN: SER: 
z To des = An 


8 8 z e i g e. . ER SORT, 
8 unferem größten Schmerz und tieffter Betruͤbniß endete am 1. Der. früh um 1 Uhr unſers 
unvergeßliche Gattin und zärtlich geliebte Mutter im 61ſten Jahre ihr raſtlos thaͤtiges liebevolles Le⸗ 
ben, in Folge einer Unterleibs⸗Entzuͤndung und zuruͤckgetretener Gicht in den Leib. Unerwartet traf 
uns der harte Schlag, unerſetzlich iſt der Verluſt, tief unſere Trauer! — Wir widmen dieſe Anzeige 
unſern Freunden und Bekannten. Haicke, Paſtor, als Gatte, 
KLeeſchwitz, den 16. Dec. 1832. ‚Dr. Ernſt Haicke, Stadtphyſikus in Straßburg 
5 8 i l in der Uckermark, 
Ferdinand Haicke, Cand. Theo. > als Söhne, 
1 9 e Apotheker, 1 . 
uguſte Haicke, . N 
Charlotte Haide 8 als Toͤchte, 
Emilie Haicke geb. Bauer, als Schwiegertochter. 


} 
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In Nr. 332 iſt ein Schirm ſtehen geblieben, der fi 0 dazu legitimirende Eigenthümer kann bet 


ſelben gegen die Inſertionsgebühren bei Hrn. 


Pinger in Empfang nehmen. 


Es iſt am gten Dec. o. ein Amethyſt aus einem Ringe von der Langengaſſe aus nach dem außen 
Frauenthore unterwegs verloren worden. Dem Finder, welcher denſelben in der Expedition des Goͤrl. 
Anzeigers abliefert, wird ein angemeſſenes Douceur zugeſichert. 


Am vergangenen Dienſtage iſt eine Gans uͤber den gruͤnen Graben Derüiber geflogen gekom 
men, und eingefangen worden; der Eigenthuͤmer kann diefelbe gegen Erſtattung der Snferkionsger 


büpren beim ae Ullrich am Teichthore zurückerhalten. 
N Subſeriptionstermin vier Wochen verlängert!! . 


So eben iſt, 


7 


Dr 
2 


— im Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts zu Hildburghauſen und New⸗York — 


in unterzeichneter Buchhandlung angekommen und von zeitigen Seele fo weit der erst 
N zu nur 6 Groſchen Saͤchſiſch zu haben: . 
Bibliothek 


Deut ſcher VVV 


der Muſterpredigten von den beruͤhmteſten Deutſchen Canzelrednern unſerer Zeit, achte 


. wohlfeile Auflage in Achtzehn Baͤnden oder 80 n 
Erſte See Mit einem ſchoͤnen Stahlſtich, „Chriftus das Brod brechend“ — nach Canxo Doren, i 


Lieferungen. 


Subſcriptions⸗ 


Bedingungen. - 
\ Dieſe auf Velin ſchoͤn gedruckte achte, ſtarkvermehrte Ausgabe obigen Werkes, welches in 


keiner Buͤcherſammlung eines Geiſtlichen fehlen darf, erſcheint in 36 albmonatlichen Lieferungen, jede 


zu nur Sechs Groſchen Saͤchſiſch. 


rung. 


Brod ar nach Carlo Dolce's beruͤhmtem Gemälde geziert. Dieß iſt ein Meiſterwerk. 
Die Subſcriptionszeit läuft in vier Wochen ab, und koͤnnen wir ſpätere Beſtellungen 
nur = Acht Groſchen Saͤchſ. jede Lieferung ausfuͤhren. 
* „ Unterzeichnete Buch- und Kunſthandlung nimmt Beſtellungen an und iſt im Stande, 
Sammlern und Subſcribenten auf ſechs Exemplare ein ſiebentes gratis zu geben. 


ol ̃ »D—— —— —— — 3 
Anzeige. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meinen wohl aſſortirten Vorrath von 
elegant gebundenen Jugendſchriften, Taſchenbuͤchern für das Jahr 1833, Geſell⸗ 
; ſchaftsſpielen, Landkarten, Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen und Schönſchreiben, Ku⸗ 
pferſtichen und lithographirten Kunftblättern, überhaupt von allen in das Gebiet 


U 


\ 


Edwin Schmidt in Görlitz, 
Obermarkt Nr. 126. 


des Buch-, Kunſt- und Muſikalienhandels gehoͤrenden Artikeln, 


und ſichere den geehrten Beſtellern und Käufern die prompteſte und reellſte Bedienung und Beſorgung 


aller hierauf Bezug . Auftraͤge zu. 5 


Edwin Schmidt in Görl lit, 
Obermarkt Nr. 126, 


S Man ſubſcribirt auf die ganze Bibliothek, bezahlt aber jedes Heft einzeln bei deſſen Abliefe⸗ 
Die eben angekommene erſte Lieferung iſt mit einem koſtbaren Stahlſtich, 1 das 
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Peilbr Am Sonntag den 16ten December, ii in Görner vom Untermarkte bis i in die Brüs 

dergaſſe eine Caſſenanweiſung von 5 Thalern und ein weißlederner Handſchuh verloren gegangen. Dem 
Finder wird in der Expedition des Anzeigers bei Zuruͤckgabe der Caſſenanweiſung eine Belohnung von 

Einem Thaler, und bei der des Handſchuhs die von 5 Sgr. gereicht werden. a 


In der Heyn’schen Buch - und Kansthandlung in Götte (fangt Tuben 8 19. Nad gu haber 
Bibliſche Kupfer, darunter befindet ſich die Madonna des heil. Sixtus, u. a. m., ge⸗ 
zeichnet und geſtochen von Pariſer Kuͤnſtlern, jedes Stück in Glas un d Rahm 

zu dem hoͤchſt billigen Preis von 20 fgr. 


In der Grüfon’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Ori Bayer) wird 
Subfeription angenommen auf die 
Schullehrer⸗ und Hausbibel, 
allgemein verftänblich erklärt für Schullehrer und gebildete Chriſten jeden Be, 
12 Lieferungen à 10 fgr.; fein Papier à 15 for. 
Ausführliche Anzeigen hierüber werden von uns unentgeldlich ausgegeben. 


f Bey Carl eo in Leipzig iſt erſchienen und in der Rehm u Buchhandlung in Görlitz (ange 
Lauben Nr. 1.) zu haben: i 
Der te, Ste und 6te Band von: Corpus juris civilis Deut ſſch von Otto, 
Schilling und Sintenis; jeder Band 2 Athlr. 


. ö Ta ſchen büſch er für 183 6. 
8 : Die Grü ſon' ſche Buch und Kunſthandlung in Goͤrlitz (Gridergaſſe) hat bunte 
8 Taſchenbücher fuͤr das Jahr 1833 vorraͤthig und empfiehlt namentlich: 
X Vergißmeinnicht 2 thir. 10 for. Vielliebchen 2 thlr. 10 for. Lu 2 Ab 10 5 
ER Minerva 2 thlr. Urania 2 thlr. Penelope 1 5 20 far. 
als die vorzüglichſten. : 


Die Grüſon' ſche Buch⸗ un d — in ente Bribergaf) la ſich, das 
geehrte Publikum hiermit auf ihr reichhaltiges Lager von ſchoͤnen Jugendſchriften, Spie⸗ 
Ten, Vorlegeblättern und claſfiſchen Büchern e. welche ſich zu paſſenden 
Weihnachtsgeſchenken eignen, aufmerkſam zu machen, indem fie zu gefaͤlliger Anſicht 
und Auswahl ergebenſt einladet, und gern erböthig iſt, da, wo es gewünſcht wird, eine ann R 
Gegenftänbe zu näherer Prüfung in bie Behaufung zu enden 


e it 
5 0 vom 10. bis mit dem 16. December 1832 hier a F Fremden. 


Zur gold. nen Krone. Hr. Wiedemuth, Inſpektor, und Hr. Diesbach, Maler aus Langenoͤls, Hr. Stark, Wund⸗ 
arzt ebendaher. Hr. Kallas, Inſpektor aus Reichwalde. Hr. Klocke, Kaufmann aus Sagan. Hr. Heine, 
Kaufmann aus Breslau. Hr. Treu, Handelsmann aus Seidenberg. 

Zum goldnen Stern. Hr. Müller, Kaufmann aus Löbau. Hr. Vogel; Guthsbeſizer aus Altliebel. 

Zum goldnen Baum. Hr. Weinert, Juſtiz⸗Commiſſar aus Lauban. Hr. Neiger, Handelsmann aus Jaſſy. Hr. 

Neumann, Handelsmann aus Rothenburg. Hr. Hirche, Cand. 10 70 aus Rauſchg. : 

Sum braunen Hirſch. Hr. Iks, Kaufmann aus Neuſalz a. O. Hr. Schaller, Guͤthsbeſiger aus Lelppa. Hr. SH 

renberg, Kaufmann aus Eilenburg. Hr. Mitſcherlich, Commerzienrath aus Eilenburg. : 


Diejenigen Intereſſenten des Goͤrlitzer Anzeigers, welche ſich gegen die Ueberben⸗ 
gerin A Blattes erkenntlich bezeigt haben, wird 9 der Be Danf geſagt. 


